
 

 

 

Einladung 
 

zum 

  

7. Kolloquium  

des Konstanzer Arbeitskreises für 
mittelalterliche Geschichte 

 

 
 

am Samstag, d. 5. November 2005, in der Universität Konstanz, Hörsaal A 703 



 
 
 
 
Das 7. Kolloquium des Konstanzer Arbeitskreises für mittelalterliche Geschichte setzt 
die inzwischen zur festen Einrichtung gewordene neue Reihe seiner Vorträge fort, 
wie sie erstmals am 7. Dezember 2002 in Erscheinung getreten war. Das Modell 
eines einmal pro Semester wechselweise in Konstanz, Freiburg i. Br. und Bern 
stattfindenden Kolloquiums mit Vorträgen aus dem Kreis der Mitarbeiter und 
Weggenossen der Arbeitskreismitglieder Rainer Christoph Schwinges (Bern), 
Thomas Zotz (Freiburg i. Br.), Helmut Maurer und Alexander Patschovsky (Konstanz) 
hat sich bestens bewährt. In diesem Semester ist erneut Konstanz an der Reihe.  
 
Das Kolloquium ist öffentlich. Interessenten außerhalb der Universität sind gern 
gesehen und herzlich willkommen, zumal dann, wenn sie den alten Modus der 
Samstagvorträge des Konstanzer Arbeitskreises noch in Erinnerung haben. 
 
Konstanz, d. 12. Oktober 2005 
 

 
(Prof. Dr. Alexander Patschovsky) 



 

 

7. Kolloquium 

des  

Konstanzer Arbeitskreises für mittelalterliche Geschichte 
 
Samstag, 5. November 2005   
Universität Konstanz, Hörsaal A 703 
 
Programm 

 
10.30 – 12.00 Thomas Wieners (Freiburg i.Br.) 

«Tutela historiae». Komposition und Intention der Casus 
monasterii Petrishusensis 

 
12.00 – 14.00 Pause 
 
14.00 – 15.30  Chantal Camenisch (Bern/Fribourg) 

Die Johanniterkomturei in Freiburg i. Ue.  
Materielle Kultur und Einbindung ins kommunale Leben im 15. 
und zu Beginn des 16. Jahrhunderts 

 
15.30 – 16.00 Pause 
 
16.00 – 17.30 Michael Tönsing (Konstanz) 

Das Inquisitionsverfahren gegen Nikolaus Hovet in Dortmund 
1477. Ein Werkstattbericht 

 
 
 
 
Das Kolloquium steht unter der Leitung von Alexander Patschovsky (Konstanz), 
Rainer-Christoph Schwinges (Bern) und Thomas Zotz (Freiburg i. Br.) 
 


